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Burgmuseen, Stadt- und Naturführungen im Sommer
In der letzten Ausgabe der 
SchauRein! hatten wir noch die 
Jubiläumsfeier des Burg- und 
Stadtführervereins angekündigt. 
Dann kam Corona, und die 
Aktivitäten der Vereinsmitglieder 

wurden nach der Winterpause 
gar nicht hochgefahren. Die 
Eröffnung der Museumssaison 
Anfang Mai fiel ebenso aus wie 
das Museumswochenende mit 
der vorgesehenen Feier zum 
zehnjährigen Bestehen und die 
im Rahmen der diesjährigen 
BayernTourNatur im Frühjahr 
geplanten Spaziergänge und 
Touren. Weder Schulklassen 
noch Touristengruppen belebten 
den Burghof im Mai und Juni, 
aber jetzt sollen die Museen in 
der Burg ab Anfang Juli wieder 
schrittweise geöffnet werden. 
Und auch Stadtführungen 

werden ab Juli voraussichtlich 
wieder durchgeführt.

Wer die historischen Gebäude 
der Burg und die darin befind-
lichen Exponate besichtigen 
möchte, wird gebeten, sich 
zeitnah bei der Tourist Info über 
die je aktuellen Öffnungszeiten 
zu informieren, die laufend den 
gesetzlichen Vorgaben und den 
konkreten Möglichkeiten vor 
Ort angepasst werden. Geplant 
ist derzeit, vorerst wenigstens 
am Wochenende von 14 bis 
16 Uhr Michaelskapelle und 
Grabkreuzraum sowie Hand-

werker- und Scheibensaal 
des Museums Rupertiwinkel 
zugänglich zu machen. Das 
Museum Rupertiwinkel lohnt mit 
seiner einzigartigen Sammlung 
aus Volkskunst und Kulturge-
schichte aus vier Jahrhunderten 
sowie vor- und frühgeschicht-
lichen Funden immer einen 
Besuch. 

Seit Ende Mai ist es um eine 
Attraktion reicher: das Uhrwerk 
der 1693 errichteten Burgka-
pelle St. Michael. Der Salzbur-
ger Uhrmacher Jeremias Sauter 
hatte im Auftrag von Erzbischof 

Johann Ernst von Thun und Ho-
henstein ein massives Uhrwerk 
aus Eisen, mit Kurzpendel und 
Stundenschlagwerk gefertigt. 
Dem technischen Stand der Zeit 
entsprechend, wurde größtes 
Augenmerk auf Genauigkeit 
gelegt und viel Arbeit in die 
mechanischen Details gesteckt. 
So waren z.B. die Lager der be-
weglichen Wellen aus Messing 
gefertigt, um geringe Reibung 
und lange Lebensdauer zu 
erzielen. Dank seiner soliden 
Ausführung blieb das Original-
Uhrwerk unverändert, bis das 
Fürstbistum Salzburg unterging 



und die Stadt die verwaiste 
Burg kaufte. Auf Veranlassung 
von Museumsleiter Richard 
Ruhland wurde dieses Uhrwerk 
von Michael Neureiter aus Bad 
Vigaun grundlegend saniert und 
wieder in Gang gebracht. Neu-
reiter ist Historiker und Theo-
loge und beschäftigt sich seit 
Jahrzehnten mit der Rettung 
und Reparatur alter Uhren aus 
Kirchen, Kapellen und Schlös-
sern.  Das Uhrwerk hat seinen 
Platz im Grabkreuzraum des 
Museums und kann im Rahmen 
der je aktuellen Öffnungszeiten 
nicht nur besichtigt, sondern 
auch in seiner Funktion be-
staunt werden. Das transparen-
te Ineinandergreifen der Einzel-

teile der Mechanik ist für Gäste, 
die an digitale Gegenstände im 
täglichen Gebrauch gewöhnt 
sind, ein besonderes Erlebnis.

Im Juli und August sollen auch 
die beliebten Stadtspaziergän-
ge (ab 2. Juli 14tägig don-
nerstags um 19 Uhr) und die 
geplanten Ausflüge im Rahmen 
der BayernTourNatur wieder 
stattfinden: die Eiszeitführung 
Asten am 12. Juli um 17 Uhr 
und die Wanderung „An die 
Grenze gehen“ am 17. Sep-
tember um 14 Uhr. Hierfür wird 
um rechtzeitige Anmeldung bei 
der Tourist Info der Stadt (Tel. 
7007-10, info@tittmoning.de) 
gebeten.� gpr

Die Zeit  
wieder in Bewegung gesetzt
Die Übergabe des restaurierten 
Uhrwerks erfolgte Ende Mai 
im Beisein von Bürgermeister 
Andreas Bratzdrum, Museums-
leiter Richard Ruhland und dem 
Vorsitzenden des Historischen 
Vereins, Rainer Zimmermann. 
Der Uhrenspezialist Michael 
Neureiter, begleitet von Kunst-
schmied Hans Otty, erklärte den 
Anwesenden die wesentlichen 
Handgriffe, mit denen die Uhr 
gestellt und das Werk aufge-
zogen und in Betrieb gehalten 
werden kann – dazu war einst 

nur ein eigens bestellter „Uhr-
Richter“ befugt. 

Nachdem auch die vergolde-
ten Zeiger montiert und auf die 
richtige Stunde gestellt waren, 
durfte 1. Bürgermeister Andreas 
Bratzdrum das Pendel in Gang 
setzen. Diese symbolische 
Handlung stehe für die Fortset-
zung einer langen gemeinsamen 
Geschichte von Salzburg und 
Tittmoning, erklärte er schmun-
zelnd im Rahmen seiner kurzen 
Dankesrede.� jw
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Traditionsbetrieb seit über 50 Jahren

Torten und Kuchen riesige Auswahl frisch und selbstgemacht
Duftende Backwaren direkt aus dem Ofen
Leckere Gerichte täglich frisch aus der eigenen Küche
Hausgemachte Eiscreme für die heißen Tage

Stadtplatz 7, 
84529 Tittmoning

Das Cafe auf der Sonnenseite

Ein Dankeschön
all unseren treuen Kunden

Gegenwartskunst und 
� Wörtermuseum
Die Ausstellungssaison in der 
Tittmoninger Burg verläuft 
coronabedingt anders als 
geplant. Geduld und Flexi-
bilität waren gefragt bei der 
Verschiebung und Anpassung 
des Sommerprogramms am 
Kulturschauplatz der Stadt, 
aber jetzt steht der Fahrplan 
bis zum Herbst. Darin gibt 
es überraschend auch eine 

kurzfristig neu programmierte 
Ausstellung ganz besonderer 
Art, ein „Gastspiel“ des 
Kunstvereins Traunstein: Am 
3. Juli um 19 Uhr eröffnet 
dieser mit einer Vernissage im 
Burghof die erste Ausstellung 
des Jahres im Fürsten- und 
Prälatenstock – natürlich unter 
Einhaltung der Abstandsregeln. 
Bei schlechtem Wetter findet 

die Vernissage zu einem 
späteren Zeitpunkt statt.  

Da die seit vier Jahren andau-
ernden Sanierungsarbeiten in 
der Städtische Galerie Traun-
stein und in der dortigen Klos-
terkirche, die als Kulturforum 
dient, nicht wie vorgesehen zur 
Jahresausstellung abgeschlos-
sen werden konnten, hatte 
der Kunstverein der Großen 
Kreisstadt für seine diesjährige 
Jahresausstellung händerin-
gend noch ein Ausweichquar-
tier gesucht. Über das Ange-
bot der Stadt Tittmoning, die 
wegen diverser Verschiebungen 
und Absagen für den betreffen-
den Zeitraum frei gewordenen 
Ausstellungsräume in der Burg 
zur Verfügung zu stellen, war 
man „wahnsinnig froh“, erklärt 
Herbert Stahl, 1. Vorsitzender 
des Kunstvereins Traunstein. 
Nun wird die Schau mit dem 
Titel „bodyscan. Körper der 
Gesellschaft“ in der Burg Titt-

Schau her – SchauRein!
Angekündigt war die Retrospek-
tive auf 10 Jahre „Magazin für 
Leben und Kultur in Tittmoning“ 
bzw. (wie die SchauRein! für die 
ersten acht Ausgaben im Unter-
titel hieß) „Magazin für Gewerbe 
und Kultur“ schon für April. 
Jetzt ist sie endlich in der Alten 
Waage im Rathaus zu sehen.

Seit 2010 ist die SchauRein! 
Stadtmagazin und Anzeigen-
blatt für Tittmoning mit informa-
tivem und gut lesbarem, also 
auch unterhaltsamem redaktio-
nellen Teil, der sich dem Leben 
und der Kultur der hier leben-
den Menschen widmet. Die 
SchauRein! prägt das Image 
der Stadt, sie hat sich in den 
zehn Jahren ihres Bestehens als 
bunter Marktplatz für die ganze 
Bandbreite des Lebens in und 
um Tittmoning etabliert. 

Auch gestalterisch setzt sich die 
SchauRein! deutlich ab von der 
Masse der Produktwerbung. Die 
Titelbilder zeigen meist Tittmo-
ninger Motive in außergewöhn-
licher Sichtweise. Aus Anlass 

ihres Jubiläums zeigen wir eine 
Auswahl besonders geglückter 
Titelbilder der SchauRein!.

Auf die ursprünglich geplan-
te Schmökerecke mit alten 
SchauRein!-Ausgaben muss 
derzeit leider aus Gründen des 
Infektionsschutzes verzichtet 
werden. Die Titelbilder in Groß-
format aber dürfen Sie nach 
Herzenslust auf sich wirken 
lassen.



moning gezeigt, was auf einen 
regen kulturellen Austausch 
zwischen den beiden Städten 
und ihren Bürger*innen hoffen 
lässt. Als jurierte offene Mit-
gliederausstellung präsentiert 
die Schau vor allem Arbeiten 
aus dem Kreis der über 180 
Vereinsmitglieder, ist aber auch 
offen für Einreichungen von 
außerhalb.

Jahresausstellungen wie die 
des Traunsteiner Kunstvereins 
präsentieren ausschließlich 
Gegenwartskunst und sind 
naturgemäß immer am Puls 
der Zeit. Die im Titel anklingen-

de und in der Ausschreibung 
formulierte Frage, „ob und wie 
sich das gesellschaftliche Bild 
vom Körper verändert hat und 
in welcher Beziehung die heuti-
ge Gesellschaft und ihre Kunst 
zu natürlichen und künstlichen 
Körpern stehen“, empfinden die 
Veranstalter gerade angesichts 
der im Zuge der Kontaktbe-
schränkungen verstärkt virtu-
ellen zwischenmenschlichen 
Kontakte als besonders aktuell. 

Da die dreiköpfige Jury aus 
Judith Bader, Klaus Ballerstedt 
und Samuel Rachl erst Mit-
te Juni ihre Auswahl aus den 

eingereichten Arbeiten trifft, ist 
bei Redaktionsschluss noch 
offen, welche Künstler*innen 
mit welchen Werken in Tittmo-
ning zu Gast sein werden. Zur 
Einreichung zugelassen sind 
grundsätzlich alle künstlerischen 
Arbeitsbereiche: neben Malerei, 
Zeichnung, Grafik, Fotografie 
und Bildhauerei auch künstleri-
sche Mischformen, Installatio-
nen, Performance, Medienkunst 
und Interventionen im öffentli-
chen Raum. Die Jury entschei-
det auch über die Platzierung 
der angenommenen Arbeiten 
und wird dabei die besonderen 
Gegebenheiten der historischen 

Ausstellungsräume in Fürsten- 
und Prälatenstock berücksich-
tigen – eine Herausforderung, 
welche die Jury gerne annimmt, 
wie Judith Bader, Leiterin der 
Städtischen Galerie Traunstein 
und eine der drei Jurorinnen der 
Ausstellung, sagt. 

Zum Konzept der Traunsteiner 
Jahresausstellung gehört es 
immer auch, ausgewählte Gäste 
von außerhalb einzuladen, 
die zum jeweiligen Thema als 
Impulsgeber dienen können. 
Das Augenmerk liegt hierbei 
auf der Nachwuchsförderung. 
In diesem Jahr sind Schülerar-
beiten Traunsteiner Gymnasien 
und zwei Künstlerinnen mit 
dabei, die gerade ihr Studium 
in Nürnberg und München 
abgeschlossen haben: Die 
Südkoreanerin Kay Yoon hat in 
Seoul und Nürnberg Bildende 
Kunst studiert, sich dabei auf 
den Bereich Installation und 
Raum spezialisiert und arbeitet 
mit Videos. Alina Schweizer 
hingegen, die aus Chabarowsk 
in Russland stammt und seit 
2013 an der Münchener Akade-
mie der Bildenden Künste mit 
Schwerpunkt Fotografie studiert 

hat, setzt sich malerisch und 
im Medium der Drucktechnik 
mit der heutigen Selfie-Kultur 
auseinander. Man darf also 
gespannt sein. Die Ausstellung 
dauert bis 2. August. 

Nach der Gegenwartskunst 
steht anschließend die Sprache 
in ihren regionalen Färbungen 
und Entwicklungen im Zent-
rum des Interesses. Die Aus-
stellung „Müch und Mili: ein 
Wörtermuseum“, beschließt 
das Interreg-Projekt „Zeitrei-
se entlang der Salzach“. Ziel 
dieses Projektes, in dem Stadt 
Tittmoning und Marktgemein-
de Golling zusammenarbeiten, 
war es, das Bewusstsein der 
gemeinsamen Geschichte im 
Fürsterzbistum Salzburg zu 
stärken und die Veränderun-
gen seit der Zugehörigkeit zu 
Österreich bzw. Bayern sichtbar 
zu machen. „Müch und Mili“ 
sollte ursprünglich die Ausstel-
lungssaison in der Burg am 24. 
April eröffnen. Doch gerade der 
grenzüberschreitende Charakter 
des Projekts führte in Zeiten der 
coronabedingten Grenzschlie-
ßung dazu, dass die Vorberei-
tungsarbeiten im März jäh abge-

Fo
to

: A
m

eli
e 

Ni
ed

er
bu

ch
ne

r

Die JA des KV TS im vergangenen Jahr: Ausweichquartier war damals ein Leerstand in Chieming
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brochen werden mussten. Auch 
der zwischenzeitlich veröffent-
lichte Termin 19. Juni musste 
inzwischen aufgegeben werden. 
Nun eröffnet das „Wörtermuse-
um“ in der Burg mit vier Mona-
ten Verzögerung am 27. August 
(Vernissage um 19 Uhr) und 
zeigt bis zum Saisonende am 4. 
Oktober an Gebrauchsgegen-
ständen, Kleidung, Arbeitsme-
thoden und Alltags-Situationen 
den gängigen Sprachgebrauch. 
Auf den Beschriftungstafeln wird 
neben den standarddeutschen 
Begriffen auch der bairische 
Dialektbegriff stehen. Fototafeln, 
Vitrinen mit Gegenständen und 
Videostationen werden ein Bild 
des Alltags vermitteln und dank 
der Mitwirkung des Publikums 
den Sprachgebrauch auf beiden 
Seiten der Salzach zeigen. 

Die Ausstellung lebt von der 
Mitwirkung der Besucher*innen. 
Auf den Beschriftungstafeln und 
an den Interaktions-Terminals 
können abweichende Bezeich-
nungen hinzugefügt und  mit 
Redensarten und Sprichwör-
tern ergänzt werden. Durch 
die Angabe von Wohnort und 
Alter zeigen die Beiträge sowohl 

Arbeitsblatt zum Erfragen der mundartlichen Bezeichnungen am 
traditionellen Frrauengwand

geografische Grenzen als auch 
typische Veränderungen im Lauf 
der Zeit an. Die wissenschaft-
liche Auswertung wird einen 
aktuellen Status des Dialektge-
brauchs ergeben, der über die 
übliche Abfrage von Wortvarian-
ten hinausgeht. 

Im Rahmen der Ausstellung 
soll es ein umfassendes Rah-
menprogramm geben, bei dem 
Mundartliteratur in allen Formen 
präsentiert wird. Neben Le-
sungen wird es auch Schreib-
werkstätten, Gstanzlsingen 
und freies Erzählen geben. Ein 
Wörtermuseum also, das sich 
nicht der Vergangenheit widmet, 
sondern die Gegenwart abbil-
det, indem es zum Mitwirken 
einlädt. 

Die Veranstalter erarbeiten zu 
den Ausstellungen jeweils ein 
Konzept, das den je aktuellen 
Anforderungen hinsichtlich Hygi-
enevorschriften und Abstands-
regelungen entspricht, und ge-
währleisten deren Umsetzung. 
Die üblichen Öffnungszeiten (Mi. 
bis So. von 14 bis 17 Uhr) sollen 
beibehalten werden. Führungen 
sind derzeit nicht vorgesehen. 
Inwieweit es möglich sein wird, 
das geplante Rahmenprogramm 
zu realisieren, ist momentan 
noch nicht absehbar, da die 
behördlichen Vorschriften weiter 
dem Verlauf des Infektionsge-
schehens folgen werden.  
Bitte, informieren Sie sich auf  
www.tittmoning.de. Auskünfte 
erteilt auch die Tourist Info im 
Rathaus (7007-10).� gpr

Villa rustica 1, 84529 Tittmoning/Kay, Tel. +49/8683/891255



legt die Weide in den Stall

www.kraiburg-elastik.de www.kraiburg-belmondo.de

Ziel des Blogs ist es, die An-
gebote für Schwangere, junge 
Familien und Eltern mit Kindern 
und Jugendlichen im Ruperti-
winkel, Chiemgau und angren-
zenden Salzburg aufzuzeigen.

Familien finden in der Rubrik 
„Wusstest Du schon?!“ viele 
hilfreiche Informationen zu An-
laufstellen, die eine bunte Vielfalt 
an Beratungsthemen abde-
cken, wie z.B. Kinderwunsch, 
Schwangerschaft, erste Zeit mit 
Baby, Erziehungsfragen, finanzi-
elle Problemen u.v.m.

Die Rubrik „Kinderzeit AKTIV“ 
zeigt interessante Internetseiten 

für Kinder, die Zwerglküche, den 
Spielekoffer, Basteltipps und 
zahlreiche weitere Tipps für den 
Kindergeburtstag. 

In der Rubrik „Elternzeit AK-
TIV“ gibt es u.a. interessante 
Internetseiten und Bewegungs-
angebote.

Außerdem gibt es auch noch 
die Rubrik „Auf Erkundungs-
tour“, in der Familien informiert 
werden über kindertaugliche 
Ausflugsziele, Wanderwege, 
Gastrobetriebe in der Region.

Den Blog finden Sie unter 
www.baerenstark-im-leben.com

• Por��aits aus dem Familiennetzwerk
• Fachar�ikel
• Veranstalt�ngstipps
• leckere Kochrezepte
• Ausfl ugstipps
• familienfr eundliche Cafés und Gasthäuser
• Bastel- und Lesetipps
• u.v.m.

Weitere Infor�ationen im Inter�et:

• www.baerenstark-im-leben.com
• Facebook.com/Bärenstarkimleben
• Instag�am.com/baerenstark_im_leben
• Twitt er.com/Bärenstark-Sbg
• Pinterest.com/Bärenstark im Leben

Bärenstark im Leben 
– länder-übergreifenden Familienblog
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Kreuzer Pflanzen GmbH & Co.KG
84529 Tittmoning - Fax: 08683/8989-21

Tel.: 08683/8989-0

Großes Pflanzensortiment  
aus eigenen Baumschulen!

 Qualität 
 aus einer Hand!
l		Regional produzierte Baum-

schulpflanzen
l		Planung & Beratung
l		Neuanlagen und Umgestaltung
l		Pflaster & Wegebau
l		Teich & Schwimmteichbau
l		Pflegearbeiten
l		Floristikabteilung

Baumschulen – Garten- und Landschaftsbau 
www.kreuzer-pflanzen.de

Sie leben zu Hause und benötigen
Unterstützung in Alltagsdingen? 
Wir bieten Ihnen Hilfsangebote ganz speziell 
nach Ihren Bedürfnissen und Wünschen:

• Pflege im Rahmen der Pflegeversicherung
• Behandlungspflege im Rahmen des SGB V
• Besuche und Beratungsgespräche
• Beratung zu Pflegehilfsmitteln
• Wohnraumberatung • Und vieles mehr…

Strohhof 18 - 83413 Fridolfing
08684/984992 - fridolfing@vivita.de

www.vivita.de

das Team Fridolfing

Du willst

Teil des Teams 

werden? 

Melde Dich.

Stefan Enzinger · www.bautrix.com · email: info@bautrix.com · Tel.: +49.8687.9849514 · Weilham 1 · 84529 Tittmoning

Sump f k a lk  -  K a lkpu t ze 
L ehmput ze  -  B io f a r ben 
E r dp ig ment e  -  L e inö l 
P inse l  -  Ke llen -  Bür s ten 
und  v ie l e s  mehr  . . .


